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Wesentliche Ausprägungen von bis

Anlagestrategie Vollversicherung konservativ moderat ertragsorientiert individuell

Vermögensverwalter Lebensversicherung Stiftung individuell

Umwandlungssatz gesplittet konstant umhüllend konstant modelliert individuell

Verzinsung Altersguthaben Lebensversicherung, 

 gesplittet

ad hoc gemäss   

Beteiligungsmodell

pro Vorsorgewerk individuell

Wertschwankungsreserven Vollversicherung kollektiv mit Verwässerungs- 

schutz

pro Vorsorgewerk individuell,  

d.h. pro Anschluss

Rückstellungen Vollversicherung kollektiv pro Vorsorgewerk individuell,  

d.h. pro Anschluss

Vorsorgepläne ein Vorsorgeplan für alle Vorgegebene Randpalette mit von SGE vorgege- 

benen Einschränkungen

individuell

Rentnerschicksal alle verbleiben  

(Drehtür)

nur AR verbleiben in VE entstandene AR 

 verbleiben

alle gehen mit

 

Hinweis: Ein Vorsorgewerk kann aus nur einem oder auch aus mehreren Anschlüssen bestehen.

Vom Vorsorgeangebot zum passenden Kunden

Autonomie oder Anschluss 

 

 Philipp Sutter

-
1

Vorsorgeeinrichtungen ist wohl auch 2023 weiter gesunken.2 

-

-

sprechend achten sollten.

Wachsende Angebotspalette

-

1

2

-

 Berater oder Broker entsprechend schwierig. 

3 

-

Während Versicherte in erster Linie auf den dritten Beitrags-

zahler angewiesen und somit im Vollversicherungsmodell klar 

-

einen hohen Puls sorgen.

3
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Vom Unternehmen zur richtigen Vorsorgelösung

TAKE AWAYS

 − Der Trend zu Sammel- und Gemein-

scha4seinrichtungen (SGE) ist un-

gebrochen. Ein Treiber, der diese 

 Entwicklung begünstigt, ist die Ange-

botspalette der SGE, die fortlaufend 

entwickelt wird. 

 − Die sehr breite Angebotspalette macht 

es aber für KMU nicht einfach, die pas-

sende Lösung und den richtigen An-

bieter zu finden. Die Wahl der Vorsor-

ge lösung ist eine Wissenscha4 für sich, 

zumal die Interessen von Versicherten 

und Arbeitgeber nicht immer deckungs-

gleich sind. 

 − Stossend ist, dass der Wettbewerb 

nicht für alle Unternehmen spielt.  

Es gibt insofern ein Marktversagen für 

 Unternehmen mit hohem Anteil an 

 älteren Mitarbeitern oder Rentnern,  

die keine  Offerten erhalten.

Für jeden Topf ein Deckel –  

auch in der beruflichen Vorsorge

existiert auch eine passende Vorsorge-

-

-

rücksichtigen sind.

-

-

nehmen. Gleichzeitig stellt die Bestands-

-

lichen Solidaritäten zwischen den Vor-

 ungünstiger Bestandes struktur sind hin-

-

Branchenlösungen

einem gewissen Branchenverständnis 

als in anderen Vorsorgeeinrichtungen im 

und dessen Versicherte resultierenden 

-

leistungsstärker und kostengünstiger als 

Die Qual der Wahl

 

-

mens-Charakteristika und -wünschen 

-

sicherten muss der Verzinsung der 

Rentnerschicksal im Vordergrund stehen. 

für sein eigenes Vorsorgewerk respektive 

langfristige Strategie und ein Vorsorge-

dueller Reserven gewährleistet. 

-

niemand. 

Philipp Sutter

Wesentliche Ausprägungen von bis

Rechtsform des Unternehmens selbständig ohne Personal selbständig mit Personal

Grösse

Bestandesstruktur/Altersverteilung im CH-Durchschnitt

Rentner mit Rentnerbestand (AR und IR) mit Rentnerbestand (nur IR) ohne Rentnerbestand

Planungshorizont bis 3 Jahre 3 bis 7 Jahre mehr als 7 Jahre

Risikobereitschaft/Ertragserwartungen tief mittel hoch

Branche Branchenlösung vorhanden keine Branchenlösung vorhanden

Für die Wahl der richtigen Vorsorgelösung wesentliche Charakteristika von Unternehmen.
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